
 
 
 

 

Literaturstipendium „Grazer Stadtschreiberin“ 2018/2019 – Kinga Tóth 

Jurybegründung 
Kinga Toth ist eine Autorin in Bewegung. Sie hat den Austausch zu ihrem Lebens- wie auch 
zum poetischen Programm gemacht, schreibend, als Performerin, wie auch durch ihre aktive 
Teilnahme an unterschiedlichsten kulturellen Projekten. 
Sie schreibt: „drinnen verbreiten wir uns besser / doch wir alle sehnen uns hinaus“. Solch ein 
Brückenschlag zwischen lokalen und fremden Perspektiven und Erfahrungen ist ein perfektes 
Angebot an die Stadt Graz, die internationale Schriftstellerinnen und Schriftsteller einlädt, 
ein Jahr vor Ort zu verbringen, mit lokalen Künstlerinnen und Künstlern, Szenen und 
Organisationen zu verbringen, und Verknüpfungen mit der Überraschung durch Neues 
herzustellen. In einer Zeit, in der für viele Orientierung untrennbar sich verbindet mit einer 
Suche nach vielfältigen Identitäten, mit Vergewisserungen, und auch mit der Konfrontation 
durch Ungewisses, freuen wir uns auf einen Gast wie Kinga Toth, und sind neugierig, Ihrer 
Einladung in ihr „beobachtungssystem“ zu folgen. 
 


